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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen

betreffenden et ng
i über verlautet noDie S. 3.“ will von einer „bis auf Weiteres“ bereits erfolg

ten Siſtirung der
rieren an den Grenzen gegen d
bereits im vollen Gange begriffen waren, en u
Geheimräthe Delbrück und Philippsborn als diejenigen welche von
Seiten Preußens die Verhandlungen mit Herrn v. Bruck führen

werden.Jn der VerfaſſungsCommiſſion der Zweiten Kammer
ſind heute der Graf Stölberg-Wernigerode zum Vorſitzenden
(mit 18 von 19 Stimmen), der Abg. Graf v. Löben zu deſſen
Stellvertreter, der Abg. v. Grävenitz zum Schriftführer und der
Abg. Scholz zum Stellvertreter des Schriftführers gewählt worden.
Die nächſte Sitzung der weiten Kammer wird vorausſichtlich

er Mittwoch ſtattfinden. SZu den e welche aus der rechten Seite der zwei
ten Kammer ſchon hervorgegangen, iſt jetzt eine neue getreten, welche
ſich mit „ſozialen Fragen vbeſchäftigen will.

Düſſeldorf, d. 11. December. In der heutigen Wahlver
handlung iſt von den Höchſtbeſteuerten der ſieben Kreiſe des Regie
rungsbezirkes Düſſeldorf der ehemalige Bank Director Herr Hanſe
mann, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Provinz und ſeiner
preußiſch patriotiſchen Geſinnung zum Abgeordneten für die Erſte
Kammer gewählt worden.

Hanau, d. 10. December. Das Urtheil des Criminalgerichts
gegen die Mitglieder des Stadtrathes dahier in der bekannten Ange
legenheit iſt bekannt gemacht. Es ſind ſämmtliche Angeklagte der Be
leidigung und Verleumdung der kurfürſtlichen Miniſter, in Beziehung
auf deren amtliche Wirkſamkeit, der Stadtrath Manns außerdem auch
der Abfaſſung, der Angeklagte Böhm aber der Verbreitung der belei
digenden Schrift ſchuldig erkannt, deshalb Manns und Böhm in eine
49, monatliche, jeber der übrigen Angeklagten aber in eine Zmonat
liche Arreſtſtrafe, auch ſämmtliche Angeklagte in die Koſten dieſes
Verfahrens verurtheilt. Die Verurtheilten werden an das Oberge
richt in Fulda appelliren.

Freiburg, d. 7. December. Die von der Regierung dem Se
nate vorgelegte Frage, ob der Verfaſſer einer Schrift, wie die des
Profeſſors Buß über die Univerſitäten, noch fernerhin Lehrer ſein
könne, iſt vom Senate bereits entſchieden, und zwar verneinend.
Referent über dieſe in das Univerſitätsleben tief einſchneidende Prin
zipien Frage ſoll Hofrath Mayer geweſen ſein. Man ſagt, daß in
dem ganzen Collegium nur ein einziges Mitglied wahrſcheinlich Pro
feſſor Stolz) im Namen der Lehr und Schreibfreiheit gegen den Be
ſchluß proteſtirt habe. Die Tendenz der Schrift des Profeſſors Buß
iſt die Errichtung einer rein katholiſchen Univerſität für ganz Deutſch
land. Das Buch ſelbſt iſt ſehr lebhaft geſchrieben und enthält neben
vielem Abſurden auch manche gute Stellen. Beſonders ſcharf iſt die
Bureaukratie mitgenommen.

Dresden, d. 12. December. Der „D. A. 3.“ wird geſchrie
ben Ich theilte Jhnen kürzlich mit, daß das Gerücht die verwitt-
wete Erzherzogin Eliſabeth von Eſte als Braut unſers Prinzen
Albert bezeichne. Dieſes Gerücht war hier allgemein verbreitet
aber, wie ſich jetzt herausſtellt, mehr der Ausdruck eines von manchen

Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, Mittwoch den 15. December
Hierzu eine Feilage.

e c

Seiten gehegten Wunſches als einer Thatſache. Prinz Albert hat ſich
nämlich vielmehr wirklich mit der Prinzeſſin Carola von Waſa
verlobt und man ſieht ſchon in den nächſten Tagen der officiellen
Veröffentlichung dieſer Nachricht entgegen. (Nach dieſer Mittheilung
welche mit einer Nachricht der „Kaſſeler Zeitung“ aus Dresden über

einſtimmt, würde ſich die öfter als nahe bevorſtehend angekündigte
Heirath des Kaiſers L. Napoleon mit der Prinzeſſin Carola von Waſa
nicht beſtätigen.)

Frankreich.
Paris, d. 10. December. Geſtern fand im Senat eine ſcan

dalöſe Scene Statt. Der Senator General Huſſon, ein bekannter
Bonapartiſt und ſehr eifriger Anhänger des Kaiſers, begegnete geſtern
Nachmittags Herrn Fould gerade in dem Augenblicke, als dieſer den
Sitzungsſaal des Senates verlaſſen wollte. Huſſon iſt ſehr jähzornig
und ein Gegner Fould's, deſſen FinanzOperationen er überall aufs
heftigſte tadelt. Als der General Hrn. Fould erblickte, ſtieg ihm das
Blut in den Kopf, und den armen Finanzmann an einem Knopfloch
feſthaltend machte er ihm die heftigſten Vorwürfe über ſein Auftre
ten an der Börſe. Er gab ihm allein die Schuld, daß dort jetzt die
größte Verwirrung herrſche und ein ſo ſcheußlicher Schwindel getrie
ben werde. Seine Credit Mobiliar Bank und die Agiotage, die er
begünſtige, richteten das Anſehen der Regierung zu Grunde, obgleich
H. nicht zweifle, daß Hr. Fould ſich dabei gut ſtehe. Dem armen
Finanzmanne gelang es endlich, dem wüthenden General zu ent
wiſchen, der aber fortfuhr, gegen Fould loszudonnern, als dieſer ſchon
längſt den Luxembourg verlaſſen hatte, um beim Kaiſer Beſchwerde
über die erlittene Behandlung zu führen. Man ſpricht von einer
Herausforderung, obgleich Zweikämpfe gegen die Prinzipien des Hrn.
Fould ſind. Die Ernennung Fould's zum Staats Miniſter und Mi
niſter des Kaiſers betrachtet man allgemein als eine Erniedrigung
dieſes Herrn, da er mehr ein Majordomus des kaiſerlichen Hofes wird
und an ſeiner politiſchen Bedeutung verliert. Fould hat viele Feinde;
er weiß ſich aber doch in der Gunſt des Kaiſers zu halten.

Eine neue Kaiſerbraut, deren Name geſtern durch einen Salon
lief, iſt die Tochter Don Pedro's und der Prinzeſſin von Leuchten
berg, alſo eine Nichte der Königin Hortenſe. (Die Jnfantin Donna
Maria Amelia befindet ſich wie die Red. d. N. Pr. Ztg. bemerkt

derweilen zur Heilung der Schwindſucht auf der Jnſel Madeira.)
Der Gemeinderath von Ajaccio hat beſchloſſen, Napoleon dem

Dritten auf dem Platze Lätitia, dem Geburtshauſe Napoleon's I. ge
genüber, eine eherne Bildſäule zu errichten. Die Jnſchrift wird ihn
Retter Frankreichs und Wohlthäter Corſica's nennen. Auf Befehl
des Kaiſers ſoll jener Platz erweitert und das Geburtshaus Napo
leon's iſolirt werden.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon meldet aus dem Haupt
quartier Medeah (Algerien), daß am 4. Decbr. die Stadt Laghuate
von unſeren Truppen welche unter KaiſerVivats die Breſche erſtie
gen, mit Sturm genommen wurde. Der Angriff hatte von früh bis
Nachmittags gedauert.

Paris, d. 10. Dec. (Tel. Dep. d. Pr. St. Anz.) Der erſte
Bürgermeiſter von Frankfurt hat dem Marquis Tallenay angezeigt,
daß neue Akkreditive dem Repräſentanten der freien Städte, Herrn
Rumpff zu Paris zugefertigt ſeien. Nach dem „Moniteur“ ſind ſeit
der KaiſerProklamirung 702 politiſche Verurtheilte begnadigt worden
und werden weitere Begnadigungen folgen, da UnterwerfungsErklä

rungen in Menge einlaufen.8 (Tel. Dep. d. Pr. St.Anz.) Der „MoParis d. 11. Dec. Mniteur“ bringt einen Artikel über die dem Senat vorliegende Civil
liſte und einen andern, wonach die pariſer Armee eheſtens um meh
rere Batterieen und Genie-Compagnieen reduzirt wird. Fould, Aba
tucci, Ducos, Perſigny, Fortoul, Billault, Rouher, Roper, Daviel,



Thorigny und Ferdinand Barrot ſind zu Commandeurs der Ehren
legion ernannt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Dec. Die Budgetdebatte hat geſtern begon

nen, ſie war bis auf einen Punkt ſehr unbedeutend, Duncombe griff
das Kabinet an und wollte die Debatte vertagen, das wäre eine
Art Mißtrauensvotum gegen Disraeli geweſen. Sir Edward Lytton
Bulwer vertheidigt das Kabinet. Gladſtone wollte die Debatte, ob
gleich er gegen das Kabinet ſprechen werde. Disraeli erhob ſich plötz
lich und erklärte: Die Regierung mache nicht nur die An
nahme des Budgets im Allgemeinen zur Cabinetsfrage,
ſondern auch die Annahme jedes wichtigen Theiles deſ
ſelben. Darauf begann die eigentliche Debatte Der auptredner
gegen das Cabinet war der whiggiſtiſche Schatzkanzler in Ruſſell's
letzter Verwaltung, Sir Charles Wood, der ſogenannte Prosperitats-

wood, er griff Disraeli's Aufſtellungen heftig an. Die Fortſetzung
der Discuſſion wurde bis Montag vertagt.

Eine gewiſſe Senſation hat an der Londoner Börſe die Nachricht
gemacht, daß nach Portsmouth der Befehl geſandt worden iſt, meh
rere Kriegsſchiffe bereit zu halten, um in See zu gehen. Man glaubt,
daß ſie nach dem mittelländiſchen Meere beſtimmt ſind und daß die
Expedition auf die Vorgänge in Spanien Bezug hat.
Die Zahl der Schiffe, deren Bewaffnung man jetzt eilig betreibt, be
trägt 14, darunter 4 Linienſchiffe, 4 Dampfſchiffe und 4 Fregatten
erſten Ranges. Niemand iſt im Zweifel, daß dieſe Rüſtungen im
Hinblick auf die gegenwärtige Lage Europas geſchehen.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 9. Dec. Der parlamentariſche Kampf über

den auf die Zolleinheit der Geſammtmonarchie bezüglichen Geſetzent
wurf dauert nun bereits im Volksthing ſeit dem Anfange (Montag)
dieſer Woche. An den beiden erſten Tagen der Debatte wo es ſich
blos um Modifikationen des däniſchen Zolltarifs handelte, drang das
Miniſterium faſt immer mit ſeinen Vorſchlägen durch. Seit vorge
ſtern dagegen hat eine ſehr leidenſchaftliche Diskuſſion über die Prin
zipfrage begonnen. Die Majorität des Ausſchuſſes verlangt nämlich,
daß die Zolleinheit erſt dann eingeführt werden ſolle, wenn die Ver
faſſung für den Geſammtſtaat ins Leben getreten ſei. Dieſe Anſicht
fand vorgeſtern in dem Berichterſtatter des Ausſchuſſes, Herrn H.
Hage, ſo wie in den Exminiſtern Clauſſen und Orla Lehmann ge
ſtern wiederum in H. Hage, ſowie in Rothe, den Exminiſtern Gra
fen Knuth und Monrad, ſowie endlich in Herrn Schack beredte Ver
theidiger, während der miniſterielle Geſetzentwurf vorgeſtern von dem

inanzminiſter und dem Miniſter des Auswärtigen ſowie von dem
miniſter Tſcherning, geſtern nur von Tſcherning allein in Schutz

genommen wurde. Heute wird wohl die Abſtimmung erfolgen.

Montenegro und Türkei.
Trieſt, d. 11. Dec. Tel. Dep.) Ein Erlaß des Fürſten von

Montenegro bedroht jeden Eingebornen mit dem Tode, der an dem
Kampfe gegen die Türken nicht Theil nimmt. Die Montenegriner
haben eine Stellung drei Stunden vor Podgorizza genommen. Das
letzte erfolgloſe Gefecht wird baldigſt erneuert werden. Der Paſcha
von Skutari iſt an der Spitze von 10,000 Mann gegen die Mon
tenegriner aufgebrochen. Die Oberalbaneſen weigern ſich trotz der
dringendſten Aufforderungen des Paſcha an dem Kampfe Theil zu
nehmen.

Oſtindien und China.
Vombay, d. 17. Nov. Man ſpricht von einem Aufſtande in

Afghaniſtan, welchem die Bevölkerung des Sind ſich angeſchloſſen habe.
Rangun, d. 29. Oct. Neue Verſtärkungen werden in Prome

erwartet. Ein birmaniſcher Truppenhäuptling, Namens Maunghoe,
hat ſich den Engländern freiwillig geſtellt, weil er wegen einer miß

lückten Operation zur Hinrichtung beſtimmt worden war; er iſt ein
ohn des Feldherrn Bandulla, welcher die Birmanen im früheren

Feldzuge gegen die Engländer befehligte.Eanton, d. 29. Octbr. Die Jnſurgenten ſind von den
Kaiſerl. Truppen zurückgeworfen worden, die geſperrten Handelsver
bindungen wieder erbffnet.

Quartett-Soirée des Herrn Stadtmuſik- Director
E. John.

Sonnabend den 11. December fand Herrn Johns erſte Quartett
Soirse, unter Mitwirkung der Herren Röntgen, Hermann und
Grützmacher vom Leipziger Orcheſter im Saale des Kronprinzen vor
einem höchſt theilnehmenden und aufmerkſamen Auditorium ſtatt.

aydn's Bdur Quartett wurde durchaus fein und nett, dagegen
Nendelsſohn's Esdur Quartett höchſt rapid und feurig in

ſchönſter Viereinigkeit vorgetragen. Mögen alle Freunde klaſſiſcher
Kammermuſik den noch folgenden Quartett Soirées ihre Theilnahme
ſchenken. Bei dieſer Gelegenheit kann ich nicht umhin, einem mehr oder
weniger gangbaren Jrrthume entgegenzutreten ſehr oft hört man
nämlich im gewöhnlichen Leben die Anſicht ausſprechen: die Quartett
Muſik ſei nur für eigentliche Kenner“ genießbar. Dieſe Anſicht
hatte vielleicht vor 20 bis 30 Jahren in Deutſchland Geltung, wo die
complicirteſten, großartigſten Jnſtrumentalkunſtwerke noch keine Popu
larität erhalten hatten. Das iſt, Gott ſei Dank, jetzt doch anders
geworden Das muſikaliſche Publikum hört jetzt in allen ſoliden
Concerten die Sinfonieen unſerer Tonmeiſter oft und mit lebhaf
teſtem Jntereſſez daſſelbe Publikum kann und wird auch dis

IJnſtrumentalquartette unſerer Tonmeiſter mit lebhafteſtem Intereſſe an
hören wenn es ſich nur ganz unbefangen dem KRunſtgenuſſe hin
giebt ja, ich behaupte geradezu, daß eine muſikaliſche Unterredung von

zu verfolgen und zu faſſenvier Jnſtrumenten leichter mit dem Ohre
iſt, als, unter gleichen äſthetiſchen Vorausſetzungen eine Sinfo
nie, die in ihrem organiſchen Baue oft weit complicirter iſt und des
halb von unſerem Ohre viel ſchwerer percipirt wird. Lauſchet nur
erſt auf die Geiſter, die in den Tönen der Saiten zu Euch reden und
Jhr werdet ſie fühlend verſtehen. Man muß ſich, ſagt Berg
linger ſehr wahr, unter den Geiſtern, die in der Kunſt gewaltet ha
ben, erſt demüthigen, ehe man ſie ganz empfinden und dann
beurtheilen will. Keine menſchliche Kunſt, heißt es in deſſen Seelen
lehre der Jnſtrumentalmuſik, vermag das Fließen eines mannigfaltigen
Stroms, nach allen den tauſend einzelnen, glatten und bergigten, ſtür
zenden und ſchäumenden Wellen, mit Worten fürs Auge hinzuzeich
nen die Sprache kann die Veränderungen nur dürftig zählen und
nennen, nicht die aneinanderhängenden Verwandlungen der Tropfen
uns ſichtbar vorbilden. Und eben ſo iſt es mit dem geheimnißvollen
Strome in den Tiefen des menſchlichen Gemüths beſchaffen. Die
Sprache zählt und nennt und beſchreibt ſeine Verwandlungen in frem
dem Stoff die Tonkunſt ſtrömt ihn uns ſelber vor. Sie
greift beherzt in die geheimnißvollen Saiten, ſchlägt in der dunkeln
Welt beſtimmte, dunkle Wunderzeichen in beſtimmter Folge an, und
die Saiten unſeres Herzens erklingen und wir verſtehen
ihren Klang!

Die Sonate für Pianoforte und Violine von L. v. Beethoven
wurde von den Herren Apel und John beifällig vorgetragen. Es iſt
durchaus rühmenswerth, daß Herr Apel neben der modernen Salon
Muſik auch das Studium der ſogenannten klaſſiſchen Tonmeiſter
mit Luſt und künſtleriſcher Hingebung betreibt.

Möge denn das durchaus ehrenvoll begonnene Unternehmen
des Herrn John in noch weiteren Kunſtkreiſen lebhafte Theilnahme

erwecken. G. Nauenburg.
In dem am 15. November d. J. zur Auslooſung der Sächfiſchen Rentenbriefe

für das laufende Halbjahr (1. October 1852 bis 1. April 1853) in Gemäßheit des
Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung von Rentenbanken angeſtandenen
Termine ſind folgende Rentenbriefe:

1) Littera A. über 1000 Thlr. Nr. 198. 199. 208. 503. 615. 646. 902. u. 904.
2) Littera B. über 500 Thlr. Nr. 165. 168. 172. und 257.;
3) Littera C. über 100 Thlr.: Nr. 56. 102. 131. 214. 236. 327. 548. 579.

und 648.
4) Littera D. über 25 Thlr. Nr. 221. 505. 626. 638. 839. und 857.
5) Littera E. über 10 Thlr. Nr. 46. 78. 526. 787. 850. 952. und 1185.,

ausgelooſt worden.
Die Zahlung der Beträge derſelben erfolgt vom 1. April 1853 ab auf der

Kaſſe der unterzeichneten Rentenbank, Domplatz Nr. 4 hierſelbſt in den Vormit
tagsſtunden von 9 bis 12 Uhr gegen Zurücklieferung der ausgelooſten Renten
briefe und Quittungsleiſtung nach einem bei der Kaſſe in Empfang zu nehmenden
Formulare

Mit dem 31. März 1853 hört die weitere Verzinſung der gedachten Renten
briefe auf, und müſſen daher mit denſelben die dazu gehörigen 11 Stück Zinscou
pons Serie I. Nr. 6. bis 16. unentgeldlich abgeliefert werden widrigenfalls für
jeden fehlenden Coupon der Betrag deſſelben vom Capital zurückbehalten wird.

Indem wir die Inhaber der ausgelooſten Rentenbriefe hierdurch auffordern,
vom 1. April 1853 ab die Zahlung unter den vorerwähnten Modalitäten in Em
pfang zu nehmen, bemerken wir noch ausdrücklich, daß fich unſere Rentenbank
kaſſe auf eine Ueberſendung des Geldbetrages an Privatperſonen mit der Poſt
nicht einlaſſen kann.

Magdeburg den 17. November 1852.
Königl. Direction der Rentenbank für die Provinz Sachſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14 December.

Kronprinz Hr. Landger. Rath Bauer a. Berlin. Hr. Rittmſtr. a. O.
Hermann a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Gutike a. Berlin, Müller u.
Schmidt a. Magdeburg Lehmann a. Weimar Anger a. Bremen Liepmann
a. Würzburg Wäſchner a. Bautzen.

Staat Aürich: Hr. OAmtm. Bornträger a. Großörner. Hr. Juſtizrath Er
mershauſen a. Breslau. Hr. Offizier v. Schönburg a. Saarbrücken. Die
Hrrn. Kaufl. Ely u. Simon a. Berlin, Gebhardt a. Eilberfeld, Hollmann a.
Guntershauſen, Herzberg a. Geringswalde.

Goldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Die Hrrnu.
Kaufl. Quas a. Plauen, Suchholz a. Perißſch. Hr. Dr. Kunath a. Frei
burg. Frau v. Landau a. Liegnitz. Hr. Privatm. Landmann a. Tachau. Hr.
Dr. Beyer a. Chemnitz Hr. Fabrik. Schuchardt g. Potsdam

Bnglischer Hoſ:- Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Wittenberg, Lorenz a.
Hamburg. Hr. Oekon. Oelsner a. Schönebeck. Hr. Agent Lindner a. Jeße
nitz. Hr. Dr. med. Horn a. Stettin.

Goläner Löwe: Hr. Kaufm. Körner a. Chemnitz. Hr. Prediger Triebel
a. Altenburg. Hr. Apoth. Altmann a. Bremen.

Stadt Hamburg Hr. Geh. Juſtizrath Krüger a. Berlin. Hr. Oekon Rath
Tronſchel a Oresden. Hr. Fabrik. Büchner a. Chemnitz. Die Hrru. Kaufl
Kern a. Mainz, Sommer a. Magdeburg Scholch a. Nordhauſen.

Sehwarzer Rär Hr. Fabrikbeſ. Steckner a. Merſeburg. Hr. Kaufm.
Morgenſtern a. Stettin.

Magdeburger Rahnhorſ: Hr. Buchhdlr. Doſt a. Remſcheid. Die Hrrn.
Kaufl. Boas a. Hamburg, Reiff a Aachen, Fedderſen a. Mecklenburg, Herold
a. Burg.

üringer Rahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Wendler a. Chemnitz, StraußThüring Hr. Offtz. Graf Lichtena. Bamberg. Hr. Ober Jngen. Mons a. Erfurt.
ſtein a. Wien. Die Hrrn. Rent. Löwe a. Leipzig, Graf Schwerin a. Breslau.

Meteorologiſche Beobachtungen
T. December Morgens Fr. Nachm. r. ren 10 Mr. engere

e ne er e er ver e e en e e eHunſtdrug 2505 Par. L 2,48 Par. 2,22 Par. 226 Par. e.
Kelat. Fenchtigt 59 en. 26 e v en 83 yEt.
Luftwärme 1,6 6. R. 5,7 8. Rm 3,0 G. Km. 3,1 G. Kw.

Alle euftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Sr. R. reducirt
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Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen über das
Verfahren bei Einberufung der Reſerve und
Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom
26. October 1850 bringe ich hierdurch zur öf
fentlichen Kenntniß, daß bei dem am 13. v.
Mts. zur Prüfung der Reclamationen aus dem
Saalkreiſe vor den permanenten Mitgliedern
der Kreis Erſatz Kommiſſion angeſtandenen
Termine folgende Wehrmänner des 1. Aufge
vots in die letzte Klaſſe der Reſerve und Land
wehr Mannſchaften verſetzt worden ſind.

Windmüller Franz Broſig aus Frößnitz.
Häusler Carl Werner zu Nehlitz.

3) Sekonom Friedrich Wilhelm Knieſtedt zu
Dalena.

4) Koſſath Johann Chriſtian Gärtner zu
Niemberg.
Koſſath und Schenkwirth Auguſt Henſch
ler zu Pritſchöna.

6) Koſſath Chriſtian Schumann zu Lochau.
Halle, den 3. December 1852.

Der Landrath des Saalkreiſes
C. v. Kroſigk.

Nothwendige Subhaſtation
Kreisgericht Delitz ſch.

Das sub Nr. 56 Vol. IV pag. 249 des Hy
pothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene, bei
Beyersdorf gelegene und dem Amtmann
Johann Julius Traugott Hempel zu
Schierau gehörige Gut, Juliushof, aus
dem Wohnhauſe Dreſchhäuſern, Ställen und
Scheunen ſowie einem Ziegelbrennofen mit
Trockenſcheuern und 524 Morgen 103 Qua
dratruthen, 47 Quadratfuß Feld, inclusive
12 Morgen 36 Quadratruthen Wege und Ur-
land beſtehend, abgeſchätzt auf

64,209 5
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

funfzehnten Januar 1853,
von Vormittags 11 Uhr an,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Bekanntmachung.
Januar 1858 ſoll die Rean en J dem Königlichen Bade zu

Lauchſtädt an Ort und Stelle auf mehrere
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Mit ge
ringem Anlagekapital würde hier ein geſchickter
Koch ſeine Rechnung finden, und dürfte es ei
nem ſolchen auch außer der Badeſaiſon an Zu
ſpruch nicht fehlen. Die Bedingungen ſind
ſehr günſtig geſtellt und iſt die unterzeichnete
Bade Direction, ſo wie Herr Gothe in
Merſeburg, welcher die Wirthſchaft zuletzt
geführt hat, zu jeder vorläufigen Auskunft
erbötig.

Die Königliche Bade- Direction
zu Lauchſtädt.

Anzeige,
die Camburger Getreidemärkte

betreffend.
Da unſere wöchentlichen, auf den Montag

und Freitag fallenden Märkte von Montag
den 3. Januar 1853 an auch mit Getreide
befahren werden, ſo machen wir dem betreffen
den Publikum hierdurch die nöthige Anzeige,
mit der Bemerkung, daß den Käufern und
beſonders den Händlern durch den Beſuch die
ſer unſerer Märkte ein bedeutender Vortheil
erwächſt, indem ſie auf dieſe Weiſe nicht mehr
nöthig haben, ihren in unſerer Gegend geſuch
ten Bedarf wie zeither auf den einzelnen Oör
fern zuſammenzubringen. Da wir in einer
ſehr geſegneten Getreidegegend wohnen, ſo kön
nen wir zuverſichtlich hoffen, daß unſere Märkte
reichlich befahren ſein werden, weshalb es im
eignen Intereſſe der Käufer und Händler liegt,
unſerer Anzeige gefällige Beachtung zu ſchen
ken. Zugleich bemerken wir noch, daß von un

ſerer Seite alles Mögliche gethan werden wird,
um vie Beſucher unſerer Märkte auf jede
Weiſe zufrieden zu ſtellen.

Camburg, d. 13. December 1852.
Das Bürgermeiſter-Amt,

Lange.
Ein neuerbautes Backhaus nebſt Garten iſt

zu verkaufen und kann auch ſogleich bezogen
werden, bei Friedrich Jander in Möſt

Die Jagd auf dem Jagdbezirke Schiepzig
ſoll durch den Orts Schulzen Foellner zu
Schiepzig auf Sonnabend den 18. Decbr.
d. J. Vormittags 10 Uhr in der Dorenberg-
ſchen Schenke zu Schiepzig auf 6 Jahr in

zwei Parcellen an den Beſtbietenden verpach
ket werden. Die Bedingungen werden vor
dem Termine bekannt gemacht.

Schiepzig, am 13. December 1852.
Der Orts- Vorſtand.bei Stumsdorf.

5

Die am 1. Januar 1853 fällig

Zins Coupons und Dividendenſcheine werden
1) in Erfurt bei unſerer Hauptkaſſe,

Thüringiſche Eiſenbahn.
Obligationen ſowie die früher fällig geweſenen und noch nicht zur Einlöſung gekommenen

ecrrzn

en Zinscoupons unſerer Prioritäts

2) in den an der Bahn gelegenen Städten bei unſern dortigen Einnehmern,
und vom 1. bis zum 31. Januar k. J.

3) in Berlin bei den Herren Breeſt Gelpke,
4) in Deſſau bei dem Herrn J. H. Cohn,
5) in Frankfurt a/M. bei den Herren M. A. v. Nothſchild Söhne,
6) in Leipzig bei der dortigen Bank

des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden bezahlt.
Die Zahlung ad 2 kann nur nach vorheriger Anmeldung erfolgen.
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 29. April d. J. bringen wir noch

mals zur öffentlichen Kenntniß daß die Kapitalbeträge folgender ausgelooſter Prioritäts Obli
gationen bei unſerer Hauptkaſſe noch nicht exhoben, reſp. noch zu erheben ſind

1) Aus der Verlooſung
Serie B. Nr. 259. 1137. 1348.

2) Aus der Verlooſung
Serie C. Nr. 493. 4678.
Serie D. Nr. 3708. 3730. 3735. 6038. 7902.

3) Aus der Verlooſung
Serie B. Nr. 627. 1187.

C. 3734 5230.D. 2023. 2566. 7593. 8021. 8595.
4) Aus der Verlooſung

Serie A. Nr. 43. 72.
B. S830. 908. 1351.
C. 1518. 1837. 1867. 2256. 2616.

6856. 7327. 7386.
p.

7900. 7917. 9448. 9531. 9737
Erfurt, den 9. December 1852.

vom 21. April 1849:

vom 17. April 1850:

9086.
vom 26. April 1851

9162.
vom 29. April 1852:

2667. 2877. 3291. 3919. 4013. 5458. 6522.

„„332. 896. 4085. 4783. 5192. 6308. 6383. 6757. 6968. 7122. 7575. 7732.

Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Kaufleute.
Zu haben in der Schwetschlke'schen Sort.-Buchh. (C. E. I.

Pfeffer) in Halle
Montag, das goldene A-B-C des jungen Kaufmanns oder Leitfaden zur

leichteſten Erlernung der Handlungswiſſenſchaft nach des berühmten Prof. Buſch Syſtem. Zum Beſten
der Lehrlinge und jungen Kaufleute, welche ſich durch bloßen Selbſtunterricht in kürzeſter Zeit mit den
nöthigſten und vortheilhafteſten Handlungsgrundſätzen c. vertraut machen wollen.
und wo man ſich etabliren ſoll Jn eleganter Ausſtattung. cartonnirt.

Mit einem Anhange, wie
15 Sgr.

Vogt, Weſtentaſchenbuch für Kaufleute, Fabrikanten und Oekonomen.
Enth.: tabellariſche Vergleichungen aller deutſchen und
Courtage, Intereſſen Handels und andere Gewichte

franzöſiſchen Währungen, Tabellen über Commiſſions
Edelſteine und Perlen, Wein Getreide, Flächen,

Längen und Wegemaße; die Werthbeſtimmung der Gold, Silber und Kupfermünzen, des Papiergeldes in
deutſcher und franzöſiſcher Währung, Angabe des Nominalwerthes ſämmtlicher gangbaren Staatspapiere, der
feſten Sätze bei Cours und Wechſelrechnungen, der Uſos div. Wechſelplätze, der Hauptbanken Europa's, ſo
wie der vorzügl. Meſſen und WMärkte, der Zolltarifs, Frachtliſten, ſtatiſtiſche Ueberſichten und Regententafeln
die Einwohnerzahlen der Städte, Entfernungen der Haupt Handelsplätze, die Richtungen der beſtehenden
Dampfſchifffahrten, Erklärungen der Handelsausdrücke 2c. Zweite verb. u. verm. Aufl. 25 Sgr.

Buhler, JntereſſenVBerechnungen in Thlr. zu 30 Sgr. à 12 Pf. und 30 Nar. à 10 Pf.
von 1 Groſchen bis 100,000 Thlr. Kapital zu Ja 1, I 2, 2 u. ſ. w. bis 6 Prozent, auf 1 Jahr, 1 bis 11 Monate, 1 bis 15 und auf 20 und 25 Tage. Geh. 20 Sgr.

Von allen bis jetzt erſchienenen Zinstabellen ſind vorſtehende die ausführlichſten.
jeden Zahl iſt von dem Hrn. Verfaſſer garantirt. Bei

Die Richtigkeit einer
dem höchſt zweckmäßigen Tabellenſatz und der übrigen

ausgezeichnet guten Ausſtattung iſt der Preis ungemein billig.

Gaſtwirthſchaft- und Bäckerei
Verkauf.

Familien Verhältniſſe wegen bin ich geſon
nen, meine in Locherau 1 Stunde von An
halt Cöthen gelegene Gaſtwirthſchaft und Bäcke
rei (beides alte Gerechtſamen) unter annehm
baren Bedingungen zu verkaufen, und iſt täg
lich mit mir zu unterhandeln.

e E. Bunge.Auf dem Rittergute Tümpling bei Cam
burg a. d. Saale wird zum ſofortigen Antritt
ein thätiger Hofemeiſter geſucht, welcher ſowohl
im Ackerbau als auch Fuhrweſen hinlänglich
erfahren iſt und über ſeine Brauchbarkeit und
ſeinen ſittlichen Lebenswandel genügende Atteſte
beibringen kann. Hierauf Reflectirende haben
ſich perſönlich daſelbſt zu melden.

III
w. Ein gut rentirendes Material und

GKurzwaaren-Geſchäft, nebſt Haus,
S Niederlagen und zwei Gärten, ſteht ſofort

aus freier Hand, mit ca. 4000 2 An
Gzahlung, in einer kleinen Stadt der Pro
gGvinz Sachſen zu verkaufen. Reflectan
Hten wenden ſich gef. in frankirten Briefen, S
gez. M Co. No. 10, an Ed. Stück
rath in der Exped. d. Zeitung. i
G e G e h c h e e e e h e h

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe
verkauft

Auguſt Voltze in Fienſtädt.
Ein ſtarker Einſpänner ſteht zu verkaufen

in Cröllwitz, Nr. A.



Bei dem Frühzuge von Magdeburg iſt
heute eine Brieftaſche von dunkelgrünem Le
der, worin ſich nebſt anderen Papieren die Paß
karte des Rittmeiſter Hermann aus Schö
nebeck und Einhundert ſechs und ſech-
zig Thaler in Kaſſenanweiſungen befanden,
verloren gegangen. Dem ehrlichen Finder, derdie Brieſteſche nebſt Jnhalt im „Kronprinzen“

abgiebt, wird eine Belohnung von Zwanzig
Thalern zugeſichert.

Halle, d. 13. Dec. 1852.

Einen Thaler Belohnung
erhält im „Kronprinz“, wer ein am Sonntag
Abend zwiſchen Cröllwitz und Halle verlo
renes ſpaniſches Rohr mit Wallroß-Krücke zu

rückbringt.

Ein Gummi Ueberſchuh iſt verloren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben
beim Paſtor Ahrens auf dem Neumarkt ab
zugeben.

Ein Ladentiſch nebſt Regal ſteht zu
verkaufen Herrenſtraße Nr. 2049.

Auf dem Rittergute Wallendorf ſtehen
2 übercomplette Pferde zum Verkauf.

Goldleiſten, die beliebteſten Breiten
zu billigſten Preiſen, empfiehlt

Fonds und Geld Cours.
SBerlin, den 13. December. S Preuß Cour S Preuß. Cour

S Brief l Geld em. a Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder r ereiwillige Anleihe a o 101 do. Prior. 4 S 98
taats Anleihe von 1850 4 103 do. Prior. 5 104 123do. 1852 4 103 102 MagdeburgHalberſtädterStaatsSchuldScheine 3 94 93 MagdeburgWittenberge

Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts- 5 11027,Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 91 NiederſchleſiſchMärkiſche 4 1005 995
Berliner Stadt Obligat. 4 103 102 do. Prioritäts- (4 1101 100
do. de 3 92 do. Prioritäts- (101Kur u. Neumärkiſche s 1100 do. Prioritäts III. Ser. 101J Oſtpreußiſche 3 96 do. IV. Ser. 5 103 103S Pommerſche 3 100 do. Zweigbahn SS WPoſenſche 4 Oberſchleſiſche Lit. A. 185 à7 de s don Lit. B. 3/, 157 156S Schleſiſche 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. 38 àdo. Lt. B. v. St. gar. 3 do. Prioritäts- 5 101 101 337,Weſtpreußiſche 3 37 967 de II. Serte.. sKur u. Neumärkiſche 1101 Arheiniſche 872 86S Pommerſche 4 101 do. (Stamm-) Priorit.S Poſenſche a 101 do, Prioritäts-Oblig. 98 98S Preußiſche 4 v 101 do. vom Staat garantirte z 90S Kheiniſche u. Weſtph. 4 101 RuhrortCref. Kreis Gladb. 90Sächſiſche 4 o do. Prioritäts- aSchlefiſche 10 t StargardPoſen 3 i 92 91Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer 32 21Preuß. BankAnth.Scheine. 108 do. Prioritäts-Oblig. a 103 Sedrichsdor 137 1 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) W à11 10, do. Prioritäts- 5 165Jn und ausländiſcheEiſenbahn Actien. Eiſenb.Stamm-Actien

m achenDüſſeldorfer W 3 91 90 und Quittungsbogen.
BergiſchMärkiſche 49, AachenMaſtricht 70 Einz. feo. wsdo. Prioritäts e e Amſterdam Rotterdam 128do. do. II. Serie. 5 103 102 Cöthen Bernburger eBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 137 à KrakauOberſchleſiſche So
do. Prioritäts a 100 Kiel-Altong 1 losBerlin Hamburger 109 108 eivorno Florenz 2do. Prioritäts a 102 Mecklenburger 4 38 37do. do. l m a Nordbahn (Friedr. Wilh.) 46 alin Potedam- gar n ZarskojeSelo ffeod re Divet m o Ausl. Priorit. Actien.
do. e. D. u 101 101 Amſterdam RotterdamBerlinStettiner 143, à KrakauOberſchlefiſche Siorug v m Nordbahn (Friedr. Wilb.) 5 103do. Prioritäts-Obligat. So nBreslauSchweidn.Freib 115 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86Cöln Mindener 117, a do. Samb. u. Meuſeſ4 87do. Prioritäts Obligat. 4 lo3 edo m. 5 105 104 KaſſenBereinsBankAct. 4

Leipzig, den 13. December.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 JFuß. boten eſucht. Actien exel. Zinſen boten Seſucht.
Pr. Frsd'or à 5 F. auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94 S
ringerem Auswünzfuße auf 100 11 von to00 u S Soll. Duc. à 5 auf 100 7 à von 500 S 100aiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 S SBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 49, von 500 102ſſir do. do. à 65 As auf 100 6 pon 100 u. 259
nv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 327, S 88

aem 16 u. 20 Kr. auf 100 22 Sächſ. do do. 96Sächſ. do. do. à 49 102Staatspapiere. Leipz.Dresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 V 110
Actien incl. Zinſen. Thüringiſche Prior. Obl. 4 SKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. on

1835 à 1000 u. 500 a 39 90 eng im 14 F. v. 1000 u. 500

do. kleirere einer e Sv. 1817 à 500 a 101 Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3
v. 1852 à 500 à 4 101 S pr. 10o09 S F.do. à 100 à 4 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.v. 1851 à 500 u. 200 à J ceeeKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 a. h e. 63im 14 F. von 1000 u. 500 92

kleinere S S Actien der W.B. pr. St. SAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1855 à 49, ſpäter à 39 v. 100 91 Lpz.-Dresd. EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 S 101 pr. 100 185Leipz. Stadt Obligationen à 39, im LöbauZittau do. pr. 100 26
14 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 137
kleinere Wagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 289Leipz. Stadt- Obligationen 4 101 Thüringiſche do. pr. 100 91

Verzeichniſſe
zu Feſtgeſchenken geeigneter Werke
ſind fortwährend bei uns gratis zu haben.

Schwetschle'sche Sort.
Buchh. (Pfeffer) in IIalle.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den I5. December:

Die weiße Dame,
komiſche Oper in 3 Akten. Muſik von

Boieldieu.

arktberichte.
W F7

Halle, den 14. December.
Weizen 1 26 3 A bie 2 17 6Roggen 1 e 28 9 2 7 7 6
Gerſte 1 e Ter 6 1212 e 6Hafer 2 u eMagdeburg, den 13. December.

Weizen 55 59 Gerſte
Roggen Hafer 253 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 30 31

Berlin, den 13. December.
Weizen ſchwimmend 88pfd. bunt. Poſener 667,

90 pfd. weißbunt. do. 69 90pfd. hoch
bunt. Nackler 69 bz.

Roggen loco, 86 u. 85pfd. im Verbande,
Waſſer, 51 bz.

Dec. 48 i u. bz.
Frühj. 49/, à 50 bz.

Gerſte loco 38—39
Hafer loco 26 29

Frühj. 50pfd. 29
Erbſen, Koch 52——55

Futter- 49 51
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62 60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br., 101 bz. u. G.

Dec. 10 Br., 10 bz. 10 G.Dec. Jan. 10 Br., 16 i G
Jan. Febr. 10 Br., 107 G.
Febr. März 10 Br., 107, G.

o

s

(Nach Wispeln.)

auf dem

März April 10 Br., 10, G.
April Mai 10 u. verk. 1087, Br, 10 G.

Leinöl loco 11 11
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 22 bz.
mit Faß 22 22 221, à 22 bz.,227. Br. u. G.

Dec do.e

Dec. Jan. 22 bz., Br. u. G.Jan. Febr. 22, u. h bz., 22 Br., 22 G.
Febr. März 22*/, z u. Br., 22 G.
Jan., Febr. u. März in monatlichen Lieferun

gen 22 u. 23 bz.
März April 23 Br., 22 G.
April Mai 23 u. 22 verk. 23 Br., 22 G.

Breslau, d. 13. Decbr. Weizen, weißer 67——76
gelber 67—-75 Roggen 53— 62 Gerſte 44-
48 Hafer 28—31

Stettin, d. 14. Decbr. Weizen 67—-70 bz., Frühj.
79 bz. Roggen 49 51 gefordert, Dec. 49 Br. Frühj.
49 G., 49 Br. Rübbdl Dec. 97 bz. Spiritus 17
bz., Dec. 16 bz.

Hamburg, d. 13. Dec.
Pommern 118 angebeten,
zu laſſen. Roggen flau.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. Deebr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.
am 14. Decbr. Mgs. 6 Uhr am üUnterp. 6 Fuß 2 Joll

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. December am alten Pegel 20 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 12. Dec. W. Göhre, Süter, von
Hawburg n. Halle. A. Eöhre, Steinkohlen, desgl.

C. Bornemann, desgl. W. Hönel, Güter, von
Magdeburg n. Dresden L. Duvinage, 2 Kähne,
desgl., v. Berlin n. Halle. Den 13. Dec. C. Lietz
mann, Glas, v. Himmelspforte n. Buckau. H. Placke,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. W. Placke,
desgl., n. Trebel. Wwe. Placke, desgl.

Niederwärts: d. 12. Dec. G. Boltze, Zucker, v.
Sal münde n. Berlin. Den 13. Hec. C. Maaß,
Hafer, v. Alsleben desgl. D. Werner, Gerſte, desgl.
n. Hamburg. Wwe. Wegener, Steinkohlen, von
Dresden n. Neuſt.- Magdeburg

Weizen Frühjahr
Holſtein 117 angeboten
Oel 21, à 22

flau,
114

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 13. December 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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Beilage zu Nr. 444 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 15. December 1852.

Frankreich. u eParis d. 12 Dec. (Tel. Tep.) Der Senat hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung die kaiſerliche Civilliſte auf 25 und die Dotation
der kaiſerlichen Familie auf anderthalb Millionen Franks feſtgeſtellt.

eute und morgen berathet die Senatskommiſſion das Senatuskon
ſult wegen der Verfaſſungs-Veränderungen. Zufolge Bekanntmachung
des Polizei Präfecten dürfen dem Kaiſer beim Ausreiten oder Aus
fahren keine Petitionen mehr überreicht werden die Thürſteher der
Tuilerieen werden alle Petitionen annehmen.

Paris d. 13. Dec. (Tel. Dep.) Dar ſpaniſche Geſandte hat
ſeine Kreditive übergeben

Türkei
Konſtantinopel, d. 4. De (Tel. Dep.) Die türkiſche Bank

verweigert die Annahme des Staaispapiergeldes. Die Börſe iſt höchſt
beſtürzt, eine Geldkriſis ſteht bevor.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 13. December.

Unter Vorfitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Der Contract wegen re der Stadtuhren mit dem Uhrmacher

wurde von der Verſammlung mit vollzogen.25 Ebenſo die in er nie Ablöſungsſache zur Vollziehung des Rezeſſes
für Hrn. Stadtrath Kirchner ausgeſtellte Vollmacht, da ſich gegen den Entwurf
des Rezeſſes, nichts zu erinnern fand.

3) Die Königl. Regierung hat dem Magiſtrat ein Geſuch hiefiger Ockono
men, einen Theil der Magdeburg Leipziger Chauſſee mit Obſtbäumen zu bepflan
zen, mit der Anfrage vorgelegt, ob etwa die Stadt, der hieran ein Vorzugsrecht
gebühre, dieſe Bepflanzung übernehmen wolle. Der Magiſtrat will jedoch mit
Rückſicht auf die Anlage und Erhaltungskoſten von dem Bepflanzungsrechte keinen
Gebrauch machen, und bittet, fich damit einverſtanden zu erklären.

Hie Verſammlung erklärte ſich mit der Anſicht des Magiſtrats einverſtanden.
H Die Königl. Regierung hat bei der Nichtbetheiligung des Handels und

Fabrikenſtandes an den Wahlen für den Gewerberath darüber Bericht erfordert,
56 auch von Seiten des Handwerkerſtandes auf den Fortbeſtand des Gewerberaths
verzichtet werde, weshalb derſelbe zu hören auch die Erklärung der Stadtverord
netenberſammlung einzuholen ſei. Jn Folge dieſes Reſcripts beantragt der Magi
ſtrat die Abgabe der demgemäßen Erklärung.Die Verſammlung ſchließt ſich der Anſicht des Magiſtrats an und erkennt
ebeyfalls aus der geringen Betheiligung und namentlich qus der jetzigen Zuſam
meyſetzung des Gewerberaths, daß von deſſen Wirkſamkeit ein günſtiger Erfolg
nicht zu hoffen ſteht. Sie erklärt ſich daher für Auflöſung in der beſtehenden Form,
wenn ſchon ſie eine andere geſetzliche Vertretung der Jntereſſen des Gewerbeſtan

des für ſehr wünſchenswerth erachtet. e5) Der Stadtbaumeiſter hat angezeigt, daß diejenigen Straßenarbeiten, zu
deren Beauffichtigung ein beſonderer Bauaufſeher auf 6 Monate bewilligt worden,
noch nicht beendigt ſeien und daß er deshalb darauf antragen müſſe, dieſe Bewil

T
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Kutſchwagen Verkauf.
Ein noch guter halbverdeckter Kutſchwa-

bſt Kutſchgeſchirr, und ein gutesn bei Carl Pae-
tzoldt in Halle. mon):erEin Schlitten wird zu kaufen geſucht

le Bildern.dir Garl Paetzoldt in Hal a
Zu vermiethen iſt eine ganze Etage an

der Magdeburger Chauſſee und ein ganzes
Haus nebſt großem und ſchönem Garten durch

Carl Paetzoldt in Halle,
HausVerkauf.

Das unter Nr. 248 in der Rathhausgaſſe
belegene, mit Einfahrt Schuppen, Pferdeſtall,
Hof Garten, Brunnenwaſſer, Keller und gro
ßen Bodenräumen verſehene, mithin zu jedem
Geſchäft paſſende Haus, ſoll erbtheilungshalber
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft er
theilt A. Gottſchalck, Sporer.

Poorten,
12 Sgr.

v. Horn.

6 Sgr.

ekauntmachungen.
lgend übſche, hlfeile Kinder dWoheſhegen ſehen Se emnune Paté Pectorale a ger

zu finden, in Halle in 6. C. Knapp's von
Sortim. Buchh. (Schroedel S

kl. Stapelmatz, mit bunten als ſehr wirkſam anerkannt
Daſſelbe ſchwarz 4 Sgr.

Der kl. Gernegroß, oder vom Hans, a
der groß zu ſein begehrt, und nie zu wach empfiehlt à Schachtel 6

ſen aufgehört. 15 Sgr.
40 Fabeln mit Bildern.

Franz Kerndörfer.
dem lieben Handwerk a tanbe von W. O.

gr.Joh. Tob. Kießling und einiger ſeiner
Freunde Leben und Wirken von
v. Schubert. 8 Sgr.

Sachſens große Erinnerungen. EinKreis von Gedichten von Br. 2

ligung auf noch 2 Monate auszudehnen, da die vielfachen ihm obliegenden Arbej
ten die ſpezielle Aufſicht über Wegereparaturen u. ſ. w. nicht geſtatten. Der Ma
giſtrat iſt der Anſicht, daß der Antrag ſich aus den obwaltenden Umſtänden voll
ſtändig rechtfertige, und ſtellt deshalb fernere Bewilligung von 30 Thlr. für einen
Bauaufſeher anheim.

Die beantragten 30 Thlr. werden von der Verſammlung pro November und
December bewilligt.

6) Der Etat für Stellvertretung erkrankter Lehrer iſt bis auf 3 Thlr. 15Sgr-
erſchöpft, und da bis Ende dieſes Jahres noch 6 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. für Ver
tretung des erkrankten Lehrer Mohr erforderlich ſind, ſo beantragt der Magi
ſtrat, die fehlenden 3 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. außeretatlich zu bewilligen, was Sei
tens der Perſammlung geſchieht

7) Eine ähnliche Nachbewilligung von 2 Thlr. 10 Sgr. wird beantragt für
den Etatstitel der Kämmerei: „Zur Vermehrung der Bibliothek““, da um dieſe
Summe nach der vorgelegten Rechnung der Etat hat überſchritten werden müſſen.

Die Bewilligung der beantragten 2 Thlr. 10 Sgr. wird ertheilt.
8) Jn der Gartengaſſe oberhalb des Luckenteichs ſind mehrere kleine Straßen

flecke den anwohnenden Hausbeſitzern gegen einen geringen Pacht widerruflich über
laſſen. Da einer dieſer Pächter jetzt den Vertrag gekündigt hat, und dieſe Kündi
gung angenommen werden muß, ſo beabſichtigt der Magiſtrat, auch die übrigen
Verträge ſelbſt zu kündigen und dann dieſe Flecke wieder zur Straße zu ziehen,
wodurch ein Fahrweg geſchaffen werden könne, zu welchem Behufe er auch bei
Gelegenheit des vorzulegenden Bau Etats die Erbauung einer Brücke bei dem
Hauſe Nr. 1435 in Vorſchlag bringen werde. Er bittet, ſich mit dieſer Abſicht
einperſtanden zu erklären.

Die Verſammlung ſchließt ſich ganz der Anſicht des Magiſtrats an, wünſcht
aber zugleich daß die BauCommiſſion dieſe Stelle beſichtige und begutachte, ob
und wie die ſchlechte Beſchaffenheit des dortigen Straßentractes etwa verbeſſert
werden könne.

9) Der Magiſtrat zeigt an, daß er nach erfolgter Beſtätigung der neugewähl
ten Stadtverordneten dieſelben von ihrer Wahl in Kenntniß geſetzt habe und deren
Einberufung nunmehr anheimſtelle.

Die Verſammlung nimmt Kenntniß und ſoll das Weitere veranlaßt werden.
10) Jn dem Waſſerkunſtgebäude fehlt eine Aſchengrube, auf deren Beſchaf

fung von Polizeiwegen wie bei allen Privathäuſern jetzt gedrungen wird. Der
Stadtbaumeiſter ſchlägt die Koſten dafür auf circa 30 Thlr. an und der Magiſtrat
beantragt, dieſe Summe zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen.

Die Verſammlung beſchließt, daß der Bau der Aſchengrube und die dazu er
forderlichen Koſten auf den BauEtat gebracht werde da ſie ſich zunächſt mit dem
vorgeſchlagenen Orte, an welchem die Grube angelegt werden ſolle, nicht einver
ſtanden erklären könne.

11) Durch die im Laufe dieſes Jahres den Lehrern an der Stadtſchule bewil
ligten Zulagen von im Ganzen 701 Thlr. iſt es gekommen daß der Etat nicht
ausreicht, ſo daß nach einem gemachten Ueberſchlage noch 584 Thlr. 28 Sgr. zu
decken bleiben. Der Magiſtrat beantragt deshalb da gedachte Zulagen über den
Etat bewilligt ſind, die fehlenden 585 Thlr. außeretatlich zu bewilligen.

Der Zuſchuß von 585 Thlr. wurde bewilligt.
12) Hiernächſt ſtattete die zur Prüfung des Kämmerei Etats niedergeſetzte

Commiſſion Bericht ab, und die Verſammlung beſchließt hierauf, zunächſt die meh
reren Erinnerungen dem Magiſtrate zu überſenden, um dieſelben zu prüfen, event.
den Etat danach zu ändern und demnächſt wieder vorzulegen.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Adolph Offenhammer
in

Magdeburg,
hr n gegen Huſten,Heiſerkeit, Katarrh und n

Bruſtbeſchwerden

Friedr. David,
früher

Theodor Saalwächter.

Zur Nachricht
Mein Verkaufslokal befindet ſich noch im

mer unterm Rathhauſe, nur etwas mehr rechts,
neben Herrn Goldarbeiter König.

E. J. Arnold,
Licht und Seifenfabrik.

Eine Geſchichte aus

G. F.

indner.
So eben iſt angekommen in der Buchhand

Alle Sorten feine Vanille- u. Gewürz-
Chocolade, Chocoladenpulver, Ca
cavmaſſe 2e. 2e. aus der Fabrik des Herrn
J. F. Miethe in Potsdam empfehlen
wir zu den Fabrikpreiſen.

Gebr. Baentsch am Markt.

Vor dem Feſte, Montag, Dienstag und Don
nerstag den 20., 21. und 23. December, wird
in meiner Brauerei Vroihan verkauft.

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe-

lung von Walter Delbrück, Leipziger-Straße Nr. 280: Leipziger
Gedichte v. Wilhelm Niſch.

Berlin, bei Al. Duncker. broſch. 15
eleg. geb. 27

Trockne Hefe ſtets friſch bei
Gebr. Baentsch.

Berliner Getreide- Kümmel aus der
Fabrik des Herrn J. A. Gilka in Origi

Alle Montag und Donnerstag Braun
bier in der Brauerei bei

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Den vielen hieſigen Freunden des jugendli
chen Dichters werden dieſe reizenden Gedichte

eine willkommene Weihnachtsgabe ſein.

Neceſſaire für Herren und Damen mit
den feinſten Jnſtrumenten beinalflaſchen, Berliner Näucherpapier

viligt bei Gebr. Baentseh.
Eine verſchließbare Marktbude und 2 Markt

kiſten ſtehen zum Verkauf in Nr. 706.

der Brauerei bei
Vor dem Feſte täglich friſche Hefen in

Hermann Nauchfuß,
große Brauhausgaſſe.

Carl Haring.
Album in Auswahl bei

Carl Maring-

h

r
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Sonnabend den I. December
Nachmittags 2 Uhr General-Verſamm-
lung und Verlooſung der erworbenen
Kunſtgegenſtände in dem bekannten Locale im
„Kronprinzen“, wozu die verehrlichen Mitglie
der des Kunſtvereins ergebenſt einladet

der Vorſtand.
Halle, den 14. December 1852.

Bekanntmachung.
Der Neubau einer bei Zappendorf über

die Salzge führenden maſſiven Brücke ſoll
Sonnabend den 18. d. M. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Gaſthauſe unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verlicitirt
werden, wozu der Anſchlag bei Unterzeichnetem
zur Einſicht liegt.

Zappendorf, den 13. December 1852.
Der Schulze Hoehne.

Fabre's
aromatiseh medtcinische Selfe,

welche nach ärztlichen Zeugniſſen gegen Flech
ten Sommerſproſſen Ausſchläge und Haut
ſchärfen, ſo wie bei ſpröder, trockner und gel
ber Haut ſehr wirkſam iſt, ſich zugleich wegen
ihres angenehmen Geruchs zur Toilettenſeife
eignet und den Teint verſchönt, iſt in Packeten
zu 5 fortwährend zu haben in der Papier
handlung von Theodor Henning

in Halle, Leipzigerſtraße.
So eben erhielt fetten ger. Nhein

lachs G. Goldſchmidt.
Camphine, Gas Aether, Oel-

Sprit, Stearinlichte, beſte Herrnhuter
Talglichte, Rafſinirtes Nüböl, alte
abgelagerte Waare, im Einzelnen wie in Kru
ken zum EentnerPreis, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn.
Ausverkauf

an ſeidenen, ſammtenen, wollenen, baumwolle
nen, leinenen Bändern, Borden und ähnlichen
Gegenſtänden in dieſer Branche.

Madut
Ein erfahrener militairfreier Oeconomie-Ver

walter ſucht, wo möglich ſofort, eine Stelle.
Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Zur Beachtung.
Das große, in einer 68 Fuß langen Bude

befindliche, 82 Gläſer und vortreffliche, von
Meiſterhand gefertigte Rundgemälde ent
haltende, gegen 3000 koſtende Panora
ma meines im Mon. Oct. d. J. verunglückten
Mannes, F. Franz aus Naumbürg, wel
ches von Kunſt und Naturkennern ſowohl in

inſicht der techniſchen Ausführung, als der
aturtreue, mit dem größten Beifall auf

wurde und ſich der ſchmeichelhafte
en Recenſionen erfreute, iſt nebſt einem ſchö

nen großen W desgleichen auch ein
ausgezeichnetes, erſt kürzlich für 400 acqui
rirtes Orgelwerk, ſowie ein kleines derarti
ges Jnſtrument, in Folge des geſchehenen
Unglücksfalls, billig zu verkaufen. Kauflieb
haber können die Gegenſtände jederzeit in Au
genſchein nehmen. Gebote werden bis zum
grünen Donnerstag künftigen Jahres an
genommen und iſt das Werk während des Oſter
marktes zu Naumburg aufgeſtellt. Nä
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen

Wittwe Franz,
Weingarten Nr. 354.

Naumburg, d. 7. Dec. 1852.
Neue lange Lamberts-, Sicilia-

uer und Para Nüſſe, Catites-
Roſinen, Apfelſtnen und Jmpe-
riale Pflaumen in Orig. Schachteln er
hielt und empfiehlt

G. Goldſchmidt.
echte Frankfurt a. M. Wurſt

chen habe ſoeben erhalten

G. Goldſchmidt.

Berliniſche Lebens Verſicherungs Geſellſchaft.
Die auf Lebenszeit Verſicherten genießen zwei Trittel des reinen Gewinns, und

ſind gegen jede Nachzahlung durch ein Actien Kapital von Einer Million ütt.Schluß November d. J. waren 4 Thaler geſcbst.
Laſihert 7182 Perſonen mit Acht Millionen 318,900 Thalern
erſichert.

Die Cholera hat mehrere Opfer gekoſtet, und manche Familie hat die woblthätiWichtigkeit der Lebensverſicherung zu ihrem Heile erneuert ten delgt. m per ante
Es ſind bis heute 157 Verſtorbene, verſichert mit 212,100 Thalern, angemeldet worden.
Das Verſicherungs- Geſchäft behauptet ſeinen regelmäßigen Gang.
RNenten und Kapitalien werden gleichfalls verſichert.

Berlin, den 11. December 1852.
Direction der Herliniſchen Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.

e e nPromenade Nr. 1492 L. Baurmeiſter in Bitterfeld.J. C. Thiemann in Helitzſch. F. Bertram in Als leben.
Als Agenten der Berliniſchen LebensVerſicherungs Geſellſchaft.

WeihnachtsAusſtellung.
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich meine

Weihnachts- Anusestellung
mit der reichhaltigſten Auswahl der feinſten Confeeturen, Marzipane, Honig-
kuchen und Wächswaaren. Herrmann Schlidek

Conditor. 3
Eine Sendung von außerordentlich guten, ſtark mouſ. Engliſch Porter

und Ale erhielt die Weinſtube von Boltze am Markt.

Die größte Auswahl von Delikateſſen in der Weinſtube von Boltze.

Anzeige.
Das Lager eleganter Herrenkleider

in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 72,
etablirt von mehreren der renömmirteſten Schneidermeiſter, empfiehlt zum bevorſtehenden
Weihnachtsfeſte ſeine auf das Geſchmackvollſte und Dauerhafteſte gefertigte Herren Garde
roben aller Art.

Die Putz und ModeWaarenhandlung
von A. Rennenpfennig, geb. Wiese,

unter dem Rathhauſe, Markt und eipziger Straßen Ecke,
empfiehlt zum bevorſtehenden Feſte ihr reichhaltig aſſortirtes Lager von modernen Hüten in
allen Stoffen, Hauben, Morgenhäubchen, Ballkränzen, Herrenwäſche und allen in dies Fach
einſchlagenden Artikeln

reren

e 8888886 e 9880Roehst ſomisehes und origineſſes Weſnnaehtogeschenk Tür Riwacigene?

Bei Otto Janke in Berlin erſchien ſo eben
Her große Struwwelpeter.

B. iel der b u ch

Mit r e e e x.

S 2 S

Dritte völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage.rachtvoll ausgeſtattet. Geh. Preis B. Sgr.
Jnhalt: Karl mit der Atzel. Schlamplotte. Die kalte Laurg. Jda, bei der

man kleben bleibt. Eduard der Rempler. Gottlieb der Bummler. Die Ge
ſchichte von der knickrigen Hausfrau. Die Geſchichte von der todtgeſchnürten Ma
rie. Klara die Mannsperſon. Die todtgetanzte Luiſe. Eduard und Kuni
gunde. Der ſteife Wilhelm. Anton, der Süßholzraspler. Karl, der Doctor
für 50 Thlr. Minna, die Dichterin. Dietrich, der Trunkenbold. Fritz, der
Wühler.

Jn Halle vorräthig in der Schwetschlcegchen Sort.-Buchh.
DGfefter). 3er

e SeeFriedrich John Hucheindermeſſer, Schloßgaſſe Nr 1000
nimmt noch Stickereien an in feinſten Sammetgarnirungen u. ſ. w., Vergoldungen zu
Sammet, Seide, Chacrin u. ſ. w. anzufertigen, verſpricht ſolide Preiſe und ſchnelle
dienung.

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeteeeeeeeeeeeeeeereeeeE
Halleſche ZuckerſiedereiCompagnie.

Zu der jährlichen GeneralVerſammlung ladet die Herren Actionair auf
Dienstag den 28. December Nachmittag 2 Uhr

Die Direction

Se e S

ergebenſt ein.
Halle, den 14. December 1852.

A.



Als passende Weihnachtsgeschenm lage ewpfiehlt die

Kefersteinsche Papierhandlung
in c ar Scaertec, Barfüsserstrasse Mr. 123:

Albums, in französischer, deutscher und englischer Arbeit, in Leder und Cambric, elegant gebunden.

5 oBr jefpa II 9 vVerziert; wovon wär namentlich dasjenige mit geprägten Namen und Namenschèöffrenm als zu
Geschenken sehr geeignet empfehlen.

Briefcouver t in allen Sorten, das ünnert von G Sgr. àn.

Briefstreicher r vegant in Jaearanda, Flfonbein ung Perimutter,
Briefbeschwerer in geschmackvollen Vormen von Bronce und Glas
Bilderbogen 9 s8chwarz und colorirt.
Bilderbücher in allen Sorten und für jedes Alter Etwas passendes.

Brieſmappen mit und ohne Verschluss in sehr eleganter Arbeit

ederkäten e ben manniehfachsten Sorten.

Federmeser, bentes erglsehes Vabrhiat.
Fournitures de Bureaux, Mia mit Federhalter, Petschaft. und Briefstreieher; Sehr gesehmaoß volle Arbeit.

Lineale und Kandel eher Aueweni
VIetallischreibtaſeln m verschiedenen Grössen, sehr praKtisch.
Notizbücher eder und Leinwand gebunden, Sehr reiohe Auswahl.

Arbeitskästen reieher Auewahl und gesehmaekvoller Arbeit
OhbIat el a Schehtelehen mit Buchstaben und anderen Desseins in sehr reicher Auswahl

Lampenseschleier, Pariser Arbeit in gesehmacicvyollen Musters.

La pen und LächtescChirum e à en Veres
Pa Cteries, gefüllte, zu sehr billigen Preisen.
Se Ireibebücher in allen Sörten, linrt und uninürt.

Vchreibzeuge, nen eng von in gleganter Arbeit
Siegellack in allen Varben, in Btais und einzeln

Tuschkäst en nen Sorten
Stammbücher in reicher Auswahl von 5 Sgr. an bis 3 Thlr.

Tintenwischer in den niedlichsten Viguren.
Teichnenvorlag G von den leichtesten Anfangsgründen bis zu den ausgeführtesten Dessins

von Hubert, Jullien, Rruarcſ, V. Adam u. A.
eZeichnenbücher, sehr praktisch eingerichtet.
T 4Löschrollen, zum schnellen Abtrocknen des Geschriebenen,.

Zur gütigen Beachtung für Damen.
Es liegt ein großes Lager von verſchiedenen Pelzwaaren, als:

duffe, Cachinets, Kragen, Manſchetten, Fuſt-Körbe und Fuſt- Taſchen
u. ſ. w., in den neueſten Façons zu den ſolideſten Preiſen, im Hauſe
des Herrn Klempner- Meiſter Hänſchel, große Ulrichsſtraßen- Ecke
nahe am Markte.

Feiden- Waaren
in größter Auswahl als ganz ſchwere Kleiderſtoffe, im allerneueſten Geſchmack; einige Sortimente ganz moderne buntſeidene
Kleider von 7 Thlr. an ganz beſonders dauerhaft, ſchwere ſchwarzſeidene Stoffe, Tücher, Weſten ſo wie alle in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, empfiehlt und ertheilt nach auswärts davon Proben

Emil Peter in Teipzig,
Grimma'ſche Str. und Neumarkt-Ecke, I. Etage.



Die größte Auswahl

M ſchirme und baumwollenen

der neueſten und eleganteſten Feidenen

Regen und Sonnenſchirme, Kinder
Schirme

empfiehlt zu billigſten Preiſen
Friedr. Ant, Spiess, am Waiſenhauſe und Neunhänſer Ur. 199.

Mein Lager von bemaltem und vergoldetem Porzellan iſt zum
bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf das Neichhaltigſte aſſortirt,
und empfehle ſolches zur gefälligen Beachtung, mit der Ver-
ſicherung, die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Carl Eduard Schober.
Zuſammengeſtellte Tafel Service à 12 Couverts von weißem

echtem Porzellan von 19 Thlr. 15 Sgr. an, dieſelben mit Ba
roque-Nand à 30 Thlr. empfiehlt

die Porzellan und Steingut- Handlung

Von Carl Eduard Schober.
Als Weihnachtsgeſchenk für Damen

kann ganz beſonders empfohlen werden und iſt vorräthig bei Herm. Berner
in Halle, Markt Nr. 725:

lleſteinDas beſte bürgerliche Kochbuch von Emma A
nebſt Speiſekalender auf alle Tage Productentabelle für alle Monate und Erklärung

der praktiſchen Ausdrücke und nothwendigen Fremdwörter.

Tülls,
bis 4 Ellen breit, in echten Brüſſel und engliſch, in verſchiedenen Qualitäten billigſt bei

Händler.

Aur P C
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein aufs Neich-
haltigſte und Schönſte ſortirte Lager von

Blumen und Galanteriewaaren,
ſowie eine große Auswahl von Muſchelwaaren, kleinen Muſchel

mmlungen u. ſ. w.ſa Stand: und Galanteriewaaren-Neihe, nahe am ro
t hen Thurm, bitte auf meine Firma zu vchten.

Stahlfedern.
Sp eben erhielt ich ein großes Commiſſions Lager von

Stahlfedern, beſtehend aus 180 Sorten ſchön ſchreibender und
r jede Band paſſender Federn, und empfehle daſſelbe zur gü.

igen Beachtung Fpe. A. P.
Johann reutgeb aus Tyrol

mypfiehlt zum jetzigen Weihnachts Markte einem hieſigen und auswärtigen Publikum ſein La3 Glgete Wer waſchledernan Handſchuhen für Herren und Damen ſowie feinen Mai
länder Hals und Oſtindiſchen Taſchentüchern; auch die bekannten Schweizer Tücher, Gummi-
Hoſenträger u. ſ. w. Ferner eine ſchöne Auswahl von Nippſachen, in Holz, Knochen und
Elfenbein ſowie auch feine Arbeitskörbchen, welche Sachen ſich vorzüglich zu Weihnachtsge
ſchenken eignen Der Stand in einer Bude wie gewöhnlich auf dem Markte.

ü ggfe, theils Hammel, theils Ein gut ausgebautes Haus in einer Pron a Welt bei vingial Statt welches ſich ſehr gut verzinſet
J. Bunge in Raßnitz und an der beſten Lage ſteht und ſich zu jedem

Ebendaſelbſt ſteht ein Wagen, 4-Zöller 140 Geſchäft eignet, iſt veränderungshalber preis
Pfd. ſchwere Achſen und Reifen zum Verkauf würdig ſofort zu verkaufen. Das bei
oder gegen einen leichtern zum Vertauſch. Kümmel in Lan erg.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Jm Verlage von C. Grobe in Berlin
iſt ſo eben erſchienen und vorräthig in allen
Buchhandlungen, in Halle in der

Schwetschlce sehen Vort.-
Buchh. (effer):

St. Johannis- Abend- Spiel.
Dichtung

von A. DOehlenſchläger.
Elegant in Goldſchnitt gebunden 15

Zwei ſtarke Ackerpferde ſind zu verkaufen
bei Pfeffer in Kütten.

Seine Conditorei Waaren empfiehlt

J. F. Stegmann,
Marienbibliothek am Markt.

Sorauer Wachswaagren in allen Sor
ten, Altar-, Tafel Handlaternen u. Baum
lichte, bunte Kinderſtöcke in allen Sorten em

pfiehlt F. Stegmann,Marienbibliothek am Markt.

Echten Genueſer Citronat; Citronenöl und
Roſenwaſſer bei J. F. Stegmann.

Ciſch- u. Commodendecken
in Wachsbarchent, Baumwolle, Wolle
und Seide empfiehltFriedrich Arnold am Markt.

Die Eröffnung meiner Weihnachtsausſtel
lung in Spiel-, Galanterie- und Conditorei
Waaren findet den 16. December ſtatt.

Aug. Schröder.

Rhein. Wallnüſſe, große Jſtria, franzöſiſche
Chiavari, Sicilianiſche und ParaNüſſe empfing
und verkauft zu billigen Preiſen

Aug. Schröder in Alsleben aS.

Ein gutes Pianoforte von Ton u. Stim
mung iſt billig zu verkaufen Hallgaſſe Nr. 808.

Trockene Hefen in beſter Qualität, ganz
friſche Schmelzbutter, ſehr ſchöne große

Rofſinen und Eitronat empfiehlt beſtens
L. Belm.

Stearin-Lichte, 5,6 u. 8 St. à Pack,
kleinere, 40 St. à Pack, ſowie bunte Wachs
Lichte 60 u. 96 aufs an Chriſtbäume
empfiehlt E. V. Helm.

Ganz friſche baieriſche Malzbonbons von
bekannter Güte gegen Huſten nur bei

E. L. Helm Steinſtraße.
Es ſind 4 Stück noch gute Aflügliche Fen

ſter welche ſich zum Weihnachtsgeſchenk ſehr
gut eignen, bei Weyland in Landsberg
billig zu verkaufen.

Mehrere Schock gut gewachſener verpflanz
barer Pflaumenbäume ſind in den Gärten der
Cichorienfabrik vor dem Kirchthor abzulaſſen.

Buckskin- Handſchuhe für Herren,
Damen und Kinder, Räucherpulver und
Eſſenz à Flacon 2 bei

A. Rennenpfennig, geb. Wieſe
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